
ben WIT selnes instruktiven Über- In einem ersten eıl ırd untzers
blicks willen mıt freundlıcher Genehm1i- Verhältnis Luther reflektiert. Was
Sung des Verlages 1m Aprilheft nachge- dazu Aufsätzen geboten wird,

zusammenfassend klarsten eındruckt)
Der besondere Vorzug dieses Bandes nıcht wledergegebener Aufsatz VO  —

dürfte darın lıegen, dalß hıer VO  — den Walter Ellıger Aaus dem Luther-Jahr-
maßgeblichen Sprechern und Irägern buch 34/ 1967 können. Dafür hät-
der bısherigen Diskussion über esen ich keinesfalls auf Heıinrich Böhmers
und 1e1 der dıe verschlıedenen Aus- pointierten, Bloch gerichteten
gangsposiıtionen, Interpretationen und perspektivenreichen Aufsatz verzichten
Standpunkte profiliert \  en und m' Eın zweıter eıl befaßt sıch mıt
erläutert werden. Dadurch ırd der Le- dem Thema ‚ Thomas üntzer und dıe
SCT ın ‚Wal streng sachbezogene Überle- Täufer  .6 (darunter eın erheblıich kürzba-
ZSuNgCNH mıt hineingenommen, dıe aber rer Beıtrag über Hans Denck und
letztlich Beıispiel der dıe (Cirund- Aaus der Feder VO  — eorg Barıng).
iragen chrıstliıcher Einheıt verdeutlichen Daß diesem Themenkreis die FOr-
und somıt Anspruch auf gesamtökume- schung sıch besonders schnell weıterent-
nısches Gehör haben wickelt, hat unter anderem besonders

Kg ıne noch unveröffentlichte Arbeıt VO  —
Seebal} über Hans Hut erwlesen.

Abhraham Friesen/Hans Jürgen oertz Nach Berücksichtigung des lıturg1-
(Hrsg.), Ihomas üntzer ege der schen Schaffens Müntzers befaßt sıch
Forschung, Bd CDXCIL.) Wissen- ein vierter eıl mıt der Interpretation
schaftliıche Buchgesellschaft, Darm- des revolutionär-endzeıtliıchen Kampfes
stadt 1978 536 Seıiten. Leinen beı üntzer (u Beıträge VO  — Ben-
74 , — (für Mitglieder 49 ,—) SINg, aron, H.- Goertz). Hıer
Eiınführungen und Literaturberichte wird INa  e bedauern, daß dıe Nachweise

ZUT Müntzer-Forschung g1bt CNUßg, des taboristischen Gelstes ın der apoka-
aber fehlte bısher einer Zusam- lyptischen Theologıie untzers durch
menstellung der wichtigsten Beıträge Schwarz nıcht berücksichtigt werden
ZUI NeUEZETCN Forschung. Die beiden Her- konnten Während sıch der Rezensent
ausgeber beschränken sıch, ohl WI1S- denken könnte, daß der Beitrag über dıe
send, welche Lücken s1e bel dıiıesem Ver- marxiıstische Müntzerforschung auch
fahren hinnehmen muüssen, auf die etz- durch einen anderen derzeıt ZUT Verfü-
ten re In Analogie den Streit- gung stehenden Bericht ZU selben The-
fragen große Persönlichkeiten (wıe ausgewechselt werden könnte,
Luther) und komplexe Bewegungen (wıe VeErMmMag m. E H.- oertz iın seinem

der Piıetismus) SINd dıe Auffassun- 1976 geschriebenen Originalbeıitrag die
CIl über üntzer bekanntlıch oft e1n- Schwerpunkte der NECUETECIIN Müntzerfor-
seıtig, nıcht 1Ur sCH des polıtisch- schung wirklıch übersichtliıch darzu-
ideologischen Mißbrauchs, der mıt ıhm stellen, daß INan dafür dankbar ist (wOo
getrieben werden kann, sondern auch beı den besonders förderlichen Be1-
gCH der wissenschaftlıchen Eıinlinig- irag VO  — Thomas Nipperdey VO  a 1963
keıt, mıt der seine komplizierte Ent- mıt Recht hervorhe Be1l der Fülle der
wicklung und Theologıie aNgCgBgANSCH nehmenden Studien un!
ırd Aspekte ZU ema kann dieser and
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der nıcht verschwıegenen Fragen das es ZUSAMMENSCHOMIMM erklärt
1U begrüßt werden. Schade, daß das ungefähr meıne eigene theologische
Müntzer-Bild In den allgemeınen Kır- Posıtion“‘ (13)
chengeschichten völlıg entfällt, daß fer- Immer wıll bemüht se1ın, auch über
Her sowohl Autoren verschlıedener PTO- der krıtiıschen Sıchtung und Beurteilung
testantıscher Herkunft abgedruckt WCI- nıe den objektiven Maßlßstab des Hiıstor1-

kers verlıeren, Was ıhm VOT em fürden, aber 1Ur eın Katholık, nämlıch
Iserloh, dieser aber NUr iın referierender dıe bewegten re VO  — ıch-
Form, berücksichtigt ırd Sehr be- t1g ist So erhält der Leser Beispiel
grüßen ist CD, dal} sıch aron ıne der Erlanger Fakultät einen überaus fes-
unzulässıge Modernisierung untzers selnden Einblick in dıe Jüngste Epoche
ausspricht, WE INan nämlıch ‚ökume- deutscher Theologiegeschichte, der ıhm

nıcht 1Ur Kenntnisse und Erkenntnissenısche“ edanken be1ı ıhm finden
meınt. vermittelt, ondern auch Weg und Auf-Kantzenbach rag der wissenschaftliıchen Theologıe

insgesamt VO überdenken äßt
KgWalter VoN Loewenich, FErlebte Theolo-

gie Begegnungen, Erfahrungen, Kr-
wäagungen. audıus erag, ünchen ISSION

1979 246 Seiten. art 22,80 Gerhard Bassarak, Missionsstrateglie 1m
Der angesehene rlanger Kırchenge- Wandel. Zur ökumenischen Bedeu-

L{ung der Weltmission zwıschen KO-schichtler Walter VO Loewenıich, be-
kannt durch seıne Arbeıten in der Lu- lonıalısmus und Okumene. Union
therforschung und über den modernen Verlag Berlin 1977 166 Se1-

ten art 5,60Katholizısmus, umschreıbt 1n der Einleı1-
tung die Absıcht seliner Autobiographie Für eın handlıches, knappes Kompen-
mıt dem Satz „Dem Leser 1im Umbruch dıum der Beziehungen zwıschen 1ssıon
der eıt eın Stück erlebter Theologıe und Okumene besteht seıt langem eın
he bringen, ist das 1el dieses Bedart. Bassarak behandelt den egen-
Buches.“ Die ‚erlebte Theologie“ be- stand in ansprechend übersichtlicher
eht sıch 1im wesentlichen auf die Erlan- Form, als iıne Art kombinierten AUS-
SCI Fakultät, VO  — der WITr über einen ZUg aus den einschlägıgen Spezlalstu-
Zeitraum VO mehr als Jahren ıne dıen VO Karlström, St Neıll,
nahezu erschöpfende und (manchmal Günther, Hudson und K -H De-
fast ZU) detaillıerte, immer aber anekdo- Jung, die el eigenständıg verarbeitet
tisch aufgelockerte Darstellung erhal- werden. Der thematische Rahmen
ten Namen W1Ie Preuß, Strathmann, faßt alles Wiıchtige: ıne missionstheolo-
Elert, To  SC Althaus, asse m gische und -historische Orlientierung als
neben vielen anderen dıe Fülle des Er- Orspann, den Weg VO  — Ediınburgh
lebten und Gebotenen wenigstens 1910 bıs New Delhiı 1961 als Hauptteıl,

den Ausblick bıs Naırobi1 1975 als Ab-deuten. Seinen eigenen Standort falßt
der 1903 In Nürnberg geborene utor In schluß. Unbefriedigend bleıbt, dalß m1Ss-
dıe orte „Eın Stück Spirıtualismus sionsgeschichtliche Zusammenhänge
VO  a den Mennonıiten, eın wenig calvı- fast ausschließlich nach arneck
nıstisches Salz und das milde melanch- dargestellt sınd, WI1e denn auch
thonısche Luthertum der Reichsstadt, anderweiıtig die Arbeıt dort hre Giren-
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